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OTMAR ALT  Fantastische Welten

«Schnabelwächter», 2001
Acryl auf Leinwand, 80 x 65 cm

Ausstellung vom 29. November 2005 bis 21. Januar 2006



Haus des Zauberers II, 2001
Acryl auf Leinwand, 100 x 80 cm

OTMAR ALT (*1940)

Otmar Alt ist am 17. Juli 1940 in Werningerode,
im deutschen Harz geboren.
Er studiert Malerei an der Berliner Meister-
schule für Kunsthandwerk und an der Hoch-
schule für Bildende Künste in Berlin wo er Mei-
sterschüler bei Prof. Hermann Bachmann wird.

Ab 1966 realisiert er erstmals zahlreiche Aus-
stellungen, die ihn dem Kunstpublikum näher
bringen: Zunächst widmet sich Otmar Alt der
informellen Malerei. Der Erfolg lässt nicht lange
auf sich warten und schon bald erhält er unzäh-
lige Aufträge von öffentlichen Stellen und pri-
vaten Sammlern.
Bereits wenige Jahre nach Beendigung des
Studiums befreit sich Otmar Alt von den Ein-
flüssen seines Lehrers Prof. Buchmann. Er
bleibt auch von der Düsternis der etablierten
deutschen Kunstszene der sechziger Jahre un-
beeindruckt und findet stattdessen zu seinem
persönlichen Stil. Er nimmt Pop-Art-Elemente
aus dem angelsächsischen Raum auf, die in
Form eines eigenen Duktus Eingang in sein
Werk finden.

Gespräch mit Hexen, 1998
Acryl auf Bütten, 38 x 49 cm

Otmar Alt weitet den Radius
seines Schaffens immer wei-
ter aus. Zu seinem Selbstver-
ständnis gehört, dass Kunst
nicht allein in Gemälden, Gra-
phiken und Skulpturen anzu-
siedeln ist. Sein Kunstbegriff
greift weit darüber hinaus und
erfasst den ganzen Lebens-
raum.
Es bleibt denn auch ein we-
sentliche Eigenschaft des
Künstlers, dass die Vielfalt
und Verschiedenheit seiner
Arbeit von Jahr zu Jahr zu-
nimmt. Die bunte Farbigkeit
und die leuchtenden Farbtöne
gehören ebenso zu den
Merkmalen seines Schaffens
wie das Poetische seiner Bild-
titel und das Märchenhafte
vieler seiner Bildthemen.



Frosch auf Abwegen, 2003
Acryl auf Leinwand, 50 x 60 cm

Er malt, zeichnet, macht Collagen, fer-
tigt Gouachen und Linoldrucke an, er
illustriert Kinderbücher und kreiert
Bühnenbilder. Zudem gestaltet er
Wand- und Glasbilder, Tapisserien,
Tapeten, Schmuck und Geschirr. Sein
Schaffensgebiet umfasst auch Litho-
graphien, Emaildrucke auf Stahlblech,
Plastiken, Bühnenbilder, Puzzles, Pla-
kate und Filme. Keine Technik, kein
Material vermag seiner Experimentier-
lust und seinem Schaffensdrang Gren-
zen zu setzen. Die Begegnung mit im-
mer neuen Materialien und Techniken
ist für Otmar Alt eine Herausforderung.

Otmar Alt stellt hohe Ansprüche an die Qualität sei-
nes Schaffens. Er arbeitet von früh morgens bis
spät abends und wenn er sich gerade einmal nicht
in seinem Atelier aufhält, so eilt er gerade von ei-
nem Termin zum nächsten. Unermüdlich erarbeitet
er immer wieder neue Projekte, welche er stets mit
vollem Elan und mit einem hohen Mass an Disziplin
und Struktur angeht.

Dem Künstler ist es gelungen, seinen erstaunlichen
Einfallsreichtum und den eigenen beizubehalten.
Seine anfänglich rein abstrakte, mehrheitlich in
Grautönen gehaltene Bildsprache der 1960er Jahre
entwickelte sich in den 70er Jahren zu einer ex-
pressiven, spontan wirkenden Malerei, in der kräfti-
ge Farben und Formen dominieren, die er für puz-
zleartige, farbenfroh gestaltete Portraits nutzte.
Der Reiz und das Zusammenspiel der Farben spielt
bei Otmar Alt eine grosse Rolle. Man spürt beim
Betrachten seiner Bilder seine Lust am Grotesken
und den Sinn für das Komische.

Liebesfest (Liebesreise III), 2003
Acryl auf Leinwand, 90 x 55 cm



Blaupunkt-Katze mit Hundemaske, 1998
Acryl auf Leinwand, 65 x 80 cm

Vogelclown, 2002
Acryl auf Karton, 17.4 x 15 cm

Die anhaltend erfolgreiche Präsenz von Otmar Alt auf dem nationalen und internationalen Kunst-
markt gründet nicht zuletzt darin, dass er seinen höchst eigenwilligen Weg kompromisslos geht.
Innerhalb der heutigen Kunstszene nimmt Otmar Alt eine Sonderstellung ein. Er lässt sich keiner
bestimmten Richtung zuordnen. Und so unbeschwert seine Kunst auch wirken mag, sie ist der Aus-
druck eines empfindsamen, verletzlichen, äusserst selbstkritischen und wachen Menschen. Als um-
gänglicher Mensch mit einer ausgeprägten Bereitschaft zum offenen Gespräch ist er auch gegenüber
dem Vorhaben, seine Kunst in die aktuellen politischen und gesellschaftskritischen Kontexte einbin-
den zu lassen, weniger misstrauisch als vielleicht manch zeitgenössische Künstler.

Das gesellschaftliche Engagement Otmar Alts zeigt sich u.a. in seiner Unterstützung der Kinder-
krebshilfe und anderer ähnlicher Einrichtungen. Einen Grossteil seiner Schaffenskraft widmet der
Künstler der von ihm 1991 ins Leben gerufenen Otmar Alt-Stiftung.
1994 wurde er gar zum Ehrenbürger des Ruhrgebietes ernannt und für sein künstlerisch-soziales
Engagement wurde Otmar Alt 1998 mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
Otmar Alts Arbeiten befinden sich in öffentlichen und privaten Sammlungen. Er ist in unzähligen Aus-
stellungen in Museen und Galerien in der ganzen Welt (u.a. Schweiz, USA, Kanada) vertreten, die
hier längst nicht alle aufgezählt werden können.

Raketen-Fisch, 1998
Acryl auf Holzplatte, 40 x 80 cm
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